
Wertheim. „Feuer!“ Kilian Englert
zieht den Sicherungsstift aus dem
Feuerlöscher und drückt den Hebel.
Die Flüssigkeit spritzt aus dem
Schlauch, mit dem der 16-Jährige auf
den brennenden Eimer zielt. In Se-
kunden ist das Feuer gelöscht. „Und,
wie war‘s für dich?“, fragt Patrick
Grän von der Feuerwehr Wertheim.
Der Brandschutzbeauftragte der
Stadt ist einer der Referenten beim
Projekt „Fit4Life“, das am Montag
erstmals im Familienzentrum in Be-
stenheid stattfand.

Die Prüfungen sind vorbei und
der Abschluss geschafft. Für die
Schülerinnen und Schüler der Ab-
schlussklassen 9 und 10 der Come-
nius Realschule ist das Schuljahr
quasi vorbei.

„Während es für manche ab Sep-
tember weiter in Richtung Abitur
geht, starten viele nach dem Som-
mer ins Berufsleben und einige der
Jugendlichen wissen noch nicht, wie
es weitergeht“, beschreibt Caroline
Herzog, pastorale Mitarbeiterin der
katholischen Kirche, die Situation
der Teenager. Gemeinsam haben die
Schüler, dass sie derzeit einen weite-
ren Schritt ins Erwachsenenleben
machen. Genau an diesem Scheide-
punkt möchte das Pilotprojekt zwi-
schen der Realschule, der katholi-
schen und der evangelischen Kir-
chengemeinde die Jugendlichen ab-
holen. Aber was haben Feuerlöscher,
Kfz-Versicherung und Finanztipps
mit dem christlichen Glauben zu
tun? „Kirche will Menschen in Über-
gangssituationen an die Hand neh-
men“, sagt Herzog und fügt hinzu:
„Wir müssen Gott nicht benennen,
um anderen etwas Gutes zu tun.“

Jugendliche bei Alltagsdingen
unterstützen
In diesem Fall bedeutet das, Jugend-
liche mit konkreter Lebenshilfe zu
unterstützen. „Vieles von dem, was
zu einem gelingenden Leben gehört,
wird in der Schulzeit nicht angespro-
chen. Teilweise deshalb, weil es im
Fächerkanon nicht verortbar ist“,
sagt Elke Hunecke, Dekanatsbeauf-
tragte für Schulpastoral im Dekanat
Tauberbischofsheim. Hunecke un-
terrichtet an der Wertheimer Real-
schule Religion und hat das Pilot-

projekt im Rahmen der Katholischen
Kirchenentwicklung 2030 in einer
Arbeitsgruppe mit Dekanatsreferent
Dr. Robert Koczy und der evangeli-
schen Schuldekanin Cornelia Wett-
erich erarbeitet.

Beteiligt waren zudem Caroline
Herzog sowie Alex Schuck und Lilija
Esau vom Diakonischen Werk im
Main-Tauber-Kreis. „Wir haben im
Vorfeld im Religionsunterricht be-
sprochen, zu welchen Themen sich
die Jugendlichen mehr Informatio-
nen wünschen. Dabei wurde bei-
spielsweise das Thema Kfz-Versiche-
rung genannt“, erklärt sie weiter.
Über eigene Kontakte luden die Or-
ganisatoren schließlich passende

Expertinnen und Experten ein.

Sieben verschiedene Angebote –
jeweils 30 Minuten
Gestaltet wurde der Projekttag in sie-
ben jeweils 30-minütigen Work-
shops, welche die rund 130 Jugendli-
chen im Wechsel besuchten. Wäh-
rend Caroline Herzog den Schüle-
rinnen und Schülern mit theaterpä-
dagogischen Elementen ihre Wir-
kung in der Kommunikation mit an-
deren verdeutlichte, informierten
Anna Kuropatkova von VRK-Versi-
cherung und Sparkassen-Mitarbei-
terin Naile Gülecin über ihre Fach-
gebiete.

Mit dem Caritasverband im Tau-

berkreis und dem Diakonischen
Werk waren auch die kirchlichen Be-
ratungsangebote mit eingebunden:
Sabine Moll und Susanne Ebers er-
läuterten den jungen Erwachsenen,
wo Schuldenfallen lauern.

Alex Schuck arbeitete mit den Ju-
gendlichen im Bereich Persönlich-
keitsbildung im Zusammenspiel mit
anderen und Lilja Esau gestaltete im
Garten des Familienzentrums erleb-
nispädagogische Spiele mit Slackline
und Co.

„Natürlich kann man in dreißig
Minuten die Themen nicht vollstän-
dig erklären“, räumt Elke Hunecke
ein. „Aber vielleicht ist es uns gelun-
gen, mit der Aktion Interesse für die-

se Themen zu wecken.“ Ähnlich wie
das Grundschulprojekt „Stark Tag“,
das sich an Viertklässler richtet und
diese für den Übergang stärken soll,
ist geplant, das „Fit4Life“-Konzept
künftig auch anderen weiterführen-
den Schulen im Dekanat zur Verfü-
gung zu stellen.

Über die schulpastorale Pilotver-
anstaltung mit der Comenius Real-
schule zieht Elke Hunecke nach
Rücksprache mit ihren Kollegen und
den Referenten ein positives Fazit:
„Bei Interesse der Schulleitung wie-
derholen wir das Projekt gerne. Da-
bei werden Feedback und Erfahrun-
gen einfließen – das Grundkonzept
hat sich bewährt.“

Projekt stärkt Schüler fürs
Erwachsenenleben

Comenius Realschule: Neues Gemeinschaftsprojekt bereitet Jugendliche auf Herausforderungen nach dem Abschluss vor.

Von Katharina Buchholz

Unter Anleitung von Patrick Grän von der Wertheimer Feuerwehr (links) konnten Schüler der Comenius Realschule einen Feuerlöscher ausprobieren. BILD: KATHARINA BUCHHOLZ

Bestenheid. Im Rahmen ihres jährli-
chen sozialen Projektes engagierte
sich die Firmengruppe Aquila aus
Wertheim erneut für die Gemein-
schaft, heißt es in einer Pressemittei-
lung des Unternehmens.

Dieses Jahr stand die Unterstüt-
zung des evangelischen Kindergar-

tens in Bestenheid im Mittelpunkt.
Der Aquila-Verbund, bestehend aus
Aquila Wasseraufbereitungstechnik,
MTK Main-Tauber Kunststoff und
Autech Tesla Automation, spendete
demnach eine liebevoll gestaltete
Wasserspielküche, die den Kindern
in der Kita künftig vielfältige Spiel-

und Lernmöglichkeiten bieten wird.
In die Entwicklung, Konstruktion
und Umbau der Wasserspielküche
haben die Mitarbeiter und Auszubil-
denden des Unternehmens ihre
Fachkenntnisse und Kreativität ein-
gebracht, um eine funktionale Spiel-
küche zu gestalten.

Am kindgerechten Design hat
sich die Firma Konzept (Faulbach)
beteiligt. Die Lita-Leiterin, Susanne
Skirde, nahm Anfang der Woche die
Wasserspielküche entgegen. Sie be-
tonte, wie wichtig es dem Kindergar-
ten sei, den Kindern viel Zeit im
Freien zu ermöglichen, um an der
frischen Luft zu spielen und die Na-
tur zu entdecken.

Da Wasser für das Unternehmen
das Element ist, mit dem sie täglich
arbeiten, hätten sie es sich nicht
nehmen lassen, den Kindern eine
interaktive Wassererfahrung zu bie-
ten, hieß es. Eine angebaute Wasser-
spielwand sei so gestaltet, dass die
Kinder diese mit „Rohrleitungen“
bestücken können, um mehr über
den Wasserfluss und die Funktions-
weise von Wasser zu lernen.

„Diese Wasserspielwand ist eine
tolle Ergänzung unseres Außenbe-
reichs“, sagte demnach Frau Skirde.
„Sie ermöglicht den Kindern auf
spielerische Weise, ihre Kreativität
beim Bauen und Experimentieren
zu entfalten.“ Mit diesem Engage-
ment zeige die Firmengruppe erneut
ihr soziales Verantwortungsbewusst-
sein und ihr Engagement für die Ge-
meinschaft.

Das Projekt sei ein weiterer Be-
weis dafür, wie Unternehmen durch
gezielte Unterstützung das Leben
der Kinder und Familien vor Ort be-
reichern können, so das Unterneh-
men. Die Kinder und Erzieherinnen
des Kindergartens könnten schöne
Sommermomente erleben.

Aquila spendet Wasserspielküche
Gute Tat: Interaktiver Spaß für Kinder der Kita in Bestenheid.

Die Unternehmensgruppe Aquila spendete eine Wasserspielküche an den Besenheider Kindergarten. BILD: AQUILA
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Kreuzwertheim. Zwischen Kreuz-
wertheim und Hasloch kam es am
Mittwochnachmittag zu einem Ver-
kehrsunfall, bei dem zwei Personen
schwer verletzt wurden. Gegen 17
Uhr war ein 33-Jähriger mit seinem
Opel in Richtung Hasloch unter-
wegs. Ersten Erkenntnissen zufolge
wollte der 33-Jährige in einer langge-
zogenen Linkskurve einen voraus-
fahrenden Sattelzug überholen.
Hierbei schätzte er offensichtlich die
Geschwindigkeit des herannahen-
den Gegenverkehrs falsch ein, heißt
es im Polizeibericht.

Eine entgegenkommende VW-
Fahrerin konnte demnach noch
rechtzeitig ausweichen. Ihr Auto
wurde jedoch von dem Opel ge-
streift. Eine 60-jährige Audi-Fahre-
rin, welche direkt hinter dem VW
fuhr, konnte nicht mehr rechtzeitig
ausweichen. Es kam zum Frontalzu-
sammenstoß.

Durch die Wucht des Aufpralls
wurden beide Autos nach links in
den Straßengraben geschleudert.
Der Audi überschlug sich mehrfach,
bevor er auf der Fahrerseite liegend
zum Stehen kam.

Feuerwehren befreiten
Verlezte aus Wracks
Sowohl der 33-Jährige als auch die
Audi-Fahrerin erlitten schwere Ver-
letzungen. Einsatzkräfte der Feuer-
wehren Kreuzwertheim und Wert-
heim mussten den 33-Jährigen, so-
wie die 60-Jährige aus ihren Fahr-
zeugen befreien. Sie wurden mit
dem Rettungshubschrauber in ein
Krankenhaus gebracht.

Alle weiteren Unfallbeteiligten
blieben unverletzt. Für die Dauer der
Unfallaufnahme war die Straße in
beide Richtungen voll gesperrt. Den
Sachschaden schätzt die Polizei auf
35.000 Euro. pol

Hubschrauber
im Einsatz

Unfall: Zwei Schwerletzte nach
Frontalzusammenstoß.

Zu einer öffentlichen Sitzung
kommt der Ortschaftsrat Höhe-
feld am Montag, 28. Juli, zusam-
men. Beginn ist um 19.30 Uhr im
Bürgerhaus Höhefeld. Auf der
Tagesordnung stehen: Allgemei-
ne Informationen, Starkregenrisi-
komanagement, Haushaltsmittel-
anforderungen 2026, Verschiede-
nes und Bürgerfragen.

ORTSCHAFTSRAT TAGT

Wertheim. Die vorletzte Orgelmusik-
zur Marktzeit vor der Renovierung
der Rensch-Orgel findet am kom-
menden Samstag, 19. Juli, um 11 Uhr
in der Stiftskirche statt. Es wird
Christian Schaefer aus Wiesloch
spielen.

Sein Programm ist überschrieben
mit „Mendelssohn besucht.... Eng-
land – Orgelmusik aus vier Jahrhun-
derten“. Christian Schaefer wurde
1969 in Ehringshausen/Hessen ge-
boren und studierte evangelische
Kirchenmusik in Düsseldorf und
Herford, sowie Musiktheorie und
Historische Improvisation an der
Schola Cantorum Basel. Nach erster
Kantorentätigkeit in Bielefeld ist er

seit 2000 als Kantor an der Stadtkir-
che Wiesloch und als Orgellehrer im
Kirchenbezirk Südliche Kurpfalz tä-
tig.

Außerdem unterrichtet er Musik-
theorie an der Akademie für Kir-
chenmusik und der Hochschule für
Kirchenmusik Heidelberg und kom-
poniert vielfältige Chor- und Bläser-
musik für den gemeindlichen Alltag,
die unter anderem in den Notenaus-
gaben der badischen Posaunenar-
beit veröffentlicht ist. 2015 wurde er
zum Kirchenmusikdirektor ernannt.
Der Eintritt zur Orgelmusik ist frei,
Spenden zur Förderung der kirchen-
musikalischen Arbeit an der Stifts-
kirche sind herzlich erbeten.

Orgelmusik aus vier
Jahrhunderten

Kirchenmusik: Christian Schaefer aus Wiesloch zu Gast.

Christian Schaefer spielt in der Stiftskirche die Orgel. BILD: BEZIRKSKANTORAT


